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Intensive Aufzucht durch 
ad libitum-Tränke 

ÅVerbesserte Gesundheit 

ÅFrüheres Erstkalbealter bei gleichem Gewicht 

ÅHöhere Milchleistung durch verbesserte 
Persistenz, darum auch längere Laktationen 
(Länge der freiwillige Wartezeit?) 



Zusammenhang zwischen 
Ernährung und Gesundheit 



Energie wird benötigt für: 

ÅAufrechterhaltung der Körpertemperatur 

ÅSchutz des Körpers vor Infektionen 

ÅLeistung (Wachstum, später Milchleistung) 

 

 



Wichtig für das Kalb: 

ÅIn den ersten Wochen ist die einzige 
bedeutende Energiequelle Milch. 

ÅDie Umstellung der Energieversorgung auf 
feste Futtermittel ohne Wachstumseinbußen 
benötigt etwa 8 Wochen. 

ÅEine Unterversorgung während dieser Zeit 
geht zu Lasten der Gesundheit. 

 

 



Energiebedarf 50 kg Kalb 

Ḭ Ḭ Vollmilch** Ḭ MAT*** 

MJ ME Liter g 

         Erhaltungsbedarf 10,0* 4,0 650 

*   Proc. Soc. Nutr. Physiol. (1997) 

**  Vollmilch mit 12,7 % TM u. 19,2 MJ ME/TM, 2,43 ME/Liter 

*** MAT mit 15,3 MJ ME/kg 



Tränkeempfehlungen in den ersten 
Lebenswochen 

Konventionelle Empfehlung:  
6 Liter + 120 g MAT*/Liter (720 g MAT)  

= 11 MJ ME 

  *  MAT mit 15,3 MJ ME/TM 

**   Vollmich mit 12,7 % TM u. 19,2 MJ ME/TM 



Tränkeempfehlungen in den ersten 
Lebenswochen 

ÅKonventionell: 6 Liter + 120 g MAT*/Liter  
= 11 MJ ME 

ÅNeue DLG-Empfehlung: 6 Liter + 160 g MAT*/Liter 
(960 g) = 15,4 MJ ME 

  *  MAT mit 15,3 MJ ME/TM 

**   Vollmich mit 12,7 % TM u. 19,2 MJ ME/TM 



Energiebedarf 50 kg Kalb 

Ḭ Ḭ Vollmilch** Ḭ MAT*** 

MJ ME Liter g 

         Erhaltungsbedarf 10,0* 4,0 650 

     400 g tgl. Zunahmen 15,6* 6,4 1020 

     600 g tgl. Zunahmen 18,8* 7,7 1230 

*   Proc. Soc. Nutr. Physiol. (1997) 

**  Vollmilch mit 12,7 % TM u. 19,2 MJ ME/TM, 2,43 ME/Liter 

*** MAT mit 15,3 MJ ME/kg 





Energiebedarf 50 kg Kalb 

Ḭ Ḭ Vollmilch** Ḭ MAT*** 

MJ ME Liter g 

         Erhaltungsbedarf 10,0* 4,0 650 

     400 g tgl. Zunahmen 15,6* 6,4 1020 

     600 g tgl. Zunahmen 18,8* 7,7 1230 

  1.000 g tgl. Zunahmen k.A. ca. 10 ca. 1600 

*   Proc. Soc. Nutr. Physiol. (1997) 

**  Vollmilch mit 12,7 % TM u. 19,2 MJ ME/TM, 2,43 ME/Liter 

*** MAT mit 15,3 MJ ME/kg 



Tränkeempfehlungen in den ersten 
Lebenswochen 

ÅKonventionell: 6 Liter + 120 g MAT*/Liter  
= 11 MJ ME 

ÅNeue DLG-Empfehlung: 6 Liter + 160 g MAT*/Liter 
= 15,4 MJ ME 

ÅAd libitum in den ersten drei Lebenswochen:  
8 bis 14 Liter Vollmilch**  
= 19 bis 34 MJ ME 

  *  MAT mit 15,3 MJ ME/TM 

**   Vollmich mit 12,7 % TM u. 19,2 MJ ME/TM 



Kälbertränke in den ersten 
Lebenswochen 

Ziel: 

Kälber möglichst früh zum Wiederkäuer 

erziehen 



Lässt sich durch weniger Milch 

der Kraftfutterkonsum steigern? 



Kraftfutteraufnahme von wbl. Kälbern am Automaten bei 

10-wöchiger Tränkeperiode (2. ï 6. Woche: 720 g MAT/Tag) 
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In den ersten Lebenswochen kann die 

Kraftfutteraufnahme durch Milchentzug 

nur unwesentlich gesteigert werden!!! 



Lässt sich durch weniger Milch 

der Kraftfutterkonsum steigern? 

Nicht in den ersten Lebenswochen! 



Überlebensrate (ÜR) von jungen geschlechtsreifen ad 
libitum und restriktiv ernährten Mäusen während einer 

Influenza-Infektion (Barry, et al. 2008)  
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Tag 0 Tag 1 Tag 2 Tag 3 

ad libitum 2,46 12,71 2,74 2,98 

restriktiv 0,26 0,75 2,07 0,39 

Influenza-induzierte Zytotoxizität von NK-Zellen (%) in der 
Lunge von jungen geschlechtsreifen ad libitum u. restriktiv 

ernährten Mäusen während einer Influenza-Infektion 
(Barry, et al. 2008)  



Tag 0 Tag 3 Tag 4 

ad libitum 0,4 1,0 0,8 

restriktiv 0,8 2,3 2,2 

Pathologie-Score der Lunge von jungen geschlechtsreifen 
ad libitum und restriktiv ernährten Mäusen während 

einer Influenza-Infektion (Barry, et al. 2008)  



ÅHöherer Gewichtsverlust 

ÅStärkere Verringerung der Futteraufnahme 

ÅFrüherer Virusnachweis im Lungengewebe 

 

Folgen einer Influenza-Infektion bei jungen 
geschlechtsreifen restriktiv ernährten Mäusen im Vergleich 

zu ad libitum ernährten (Barry, et al. 2008)  



Welchen Einfluss hat die Umgebungstemperatur 

auf den Energiebedarf von Kälbern? 



Welchen Einfluss hat die Umgebungstemperatur 

auf den Energiebedarf von Kälbern? 

ÅTermoneutrale Zone in den ersten drei 

Lebenswochen zwischen 15 und 25 ° C 

ÅJe 1°C weniger = + 1 % mehr Energie 

Åz.B.: Kalb 45 kg bei 0°C = + 2,5 MJ ME 

= 1 Liter Vollmilch 



Einfluss unterschiedlicher Energieversorgung bei 

unterschiedlicher Umgebungstemperatur auf den 

Gesundheitszustand und die Entwicklung von Kälbern 
Godden et al. (2005) 

 

ÅGruppe 1: MAT (20 % XP, 20 % XL) 

Konzentration 120 g / Liter 

ÅGruppe 2: pasteurisierte Sperrmilch: 

Der Energiegehalt in der Sperrmilch liegt etwa 

um 30 % über dem des MAT 

ÅBeide Gruppen bekamen die gleichen Mengen 



Einfluss unterschiedlicher Energieversorgung bei 

unterschiedlicher Umgebungstemperatur auf den 

Gesundheitszustand und die Entwicklung von Kälbern 
Godden et al. (2005) 

 

ÅTränkemengen: 
 

² - 4,4 ° C:  2 x 1,9 Liter 
 

- 4,4 bis -15 ° C:  2 x 2,4 Liter 
 

< - 15° C:    2 x 2,8 Liter  



Einfluss unterschiedlicher Energieversorgung bei 

unterschiedlicher Umgebungstemperatur auf den 

Gesundheitszustand und die Entwicklung von Kälbern 
Godden et al. (2005) 

Energieniveau Signifikanz 

niedrig* erhöht** p 

Erkrankungen 

ges. Jahr 
32,1 % 12,1 % 0,01 

Erkrankungen 

im Sommer 
12,7 % 4,4 % 0,02 

Erkrankungen 

im Winter 
52,4 % 20,4 % 0,01 

* MAT 120 g/l Wasser, ** pasteurisierte Sperrmilch 



Einfluss unterschiedlicher Energieversorgung bei 

unterschiedlicher Umgebungstemperatur auf den 

Gesundheitszustand und die Entwicklung von Kälbern 
Godden et al. (2005) 

Energieniveau Signifikanz 

niedrig* erhöht** p 

Mortalität 

ges. Jahr 
11,6 % 2,2 % 0,01 

Mortalität 

im Sommer 
2,7 % 1,7 % n.s. 

Mortalität 

im Winter 
21,0 % 2,8 % 0,01 

* MAT 120 g/l Wasser, ** pasteurisierte Sperrmilch 



Kälber benötigen Energiereserven, die 

sie nach der Geburt noch nicht haben! 



Kälber sind satt und damit zufrieden, 

belecken keine Gegenstände mehr! 



Warum gibt es auch heute 
teilweise noch große Skepsis 

gegenüber der ad libitum-Tränke? 



Hauptargumente gegen eine 

ad libitum-Tränke  

Der Labmagen fasst nur 2 Liter, läuft 

danach über (Fehlgärung, Durchfall) 

ÅVil zu teuer 



Computertomographie Praxis Dr. B. Linke, Güstrow Josefine 

Flor (2009) 

            Kalb 6 Std. alt, nach Aufnahme von 1,2 Liter  Kolostrum 

Pansen: blau, Labmagen: rot Falschfarbendarstellung 



Hauptargumente gegen eine 

ad libitum-Tränke  

Zu hohe Aufzuchtkosten 

? 
ÅVil zu teuer 



Aufzuchtkosten bis 100 kg (ú) 

restriktiv ad libitum 

Biestmilch/Vollmilch 0 4 

Milchaustauscher 91 108 

Kraftfutter 20 10 

Grundfutter 13 8 

Stallbaukosten 27 21 

Summe 151 151 

Sonst. (Strom, Wasser, Arbeit) ? ? 



Kälber beginnen später mit der 
Kraftfutteraufnahme  

 

In den ersten drei Wochen ist die 
Kraftfutteraufnahme,  

unabhängig von der Menge des 
Milchkonsums, 

 minimal! 
 



Ergebnisse: Kraftfutter-Aufnahme 
Maccari, Kaske, Kunz (2010) 
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Kälber bekommen Durchfall,  

wenn sie ad libitum getränkt werden. 

Nein! 



Praktische Durchführung 
der ad libitum Tränke 

 







Warum Biestmilch 

möglichst sofort 

und nicht erst 

nach 3 Stunden? 



Einfluss des Zeitpunktes der ersten 

Kolostrumaufnahme auf den Immunglobulinspiegel im 

Blutserum von Kälbern 24 Std. nach dem Saugen 
Kim, Schmidt, Langholz, Derenbach (1983) 

1. Saugen g/l 

IgG < 3 Std. 58,8 

> 3 Std. 31,8 

IgA < 3 Std. 5,8 

> 3 Std. 3,6 

IgM < 3 Std. 5,4 

> 3 Std. 3,7 



Biestmilch 
 

- sofort 
- so viel wie möglich 
- so lange wie möglich 







Eisengabe 

nach der Geburt? 



Funktion des Eisens 

ÅIst für die Zellatmung verantwortlich: 

Sauerstoff- und CO2-Transport 

ÅErfüllt lebenserhaltende Funktionen bei 

der Immunabwehr 



Vergleich 10 und 50 mg Fe/Tier+Tag 
Gygax, M. u.a. (1992) 

10 mg 50 mg 

1. Lebenstag 15 µmol/l 15 µmol/l 

13. Lebenswoche 4 µmol/l 15 - 20 µmol/l 

Rektaltemp. >39,5 °C 88x 30x 

antibiotische Behandl. 44x 16x 

Herz- u. Atemfrequenz erhöht 

Tageszunahmen + 160 g 



Milch braucht nicht erwärmt werden! 







Tränkeplan (1. bis 3. Woche ad lib.) 
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Vollmilchaufnahme bei ad libitum-Tränke 

1. bis 3. Lebenswoche 
 Maccari, Kaske, Kunz (2010) 

0

2

4

6

8

10

12

1 3 5 7 9 11 13 15 17 19 21

Liter 

Alter (Lebenstage) 

1. Woche 7,6 Liter 

2. Woche 10,3 Liter 

3. Woche 10,8 Liter 













Tränkeplan (1. bis 3. Woche ad lib.) 
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Nuckeleimer-Tränke 

Woche Liter pro Tag 

1. bis 3. ad libitum 

4. bis 6. 2 x 4 

7. bis 9. 2 x 3 

10. 1 x 3 



Gewichtsentwicklung restriktiv und ad libitum 
getränkter Kälber 
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Ad libitum 

Sommer und Winter, 

wie funktioniert es? 









Ad libitum-Tränke, 

worauf muss geachtet werden? 

ÅNiemals bereits restriktiv getränkte 

Kälber spontan auf ad libitum umstellen! 

ÅEs darf zu keinen großen Eiweiß-

schwankungen in der Milch kommen. 

ÅJungtiere früher auf eine 

ernergieärmere Ration umstellen! 



Kann nach der  

ad libitum-Phase auf 

MAT umgestellt werden? 

Ja,  

aber nicht jeder MAT 

 ist dafür geeignet! 



Welcher 

Milchaustauscher 

ist der richtige? 



Proteinverdauung junges Kalb 

Eiweiß in der Vollmilch 

80 % Kasein 

20 % Molkenprotein 

Verdauungsenzyme 

ca. 80 % Chymosin 

ca. 20 % Pepsine 

+ + 



Magermilch- und Molkenpulver

Rahm

Molkeneiweißpulver (WPC)
oder Molkenalbuminpulver

XP min. 30-80 %, XA max. 8 %

MP eiweißreich
XP 33 %, XA 10 %

Lakt. 52 %, XL 1,6 %

MP teilentm., teilentz.
XP 26-28 %, XA 17 %

Lakt. 45 %,  XL 1,0 %

MP stark entzuckert
XP 20 %, XA 22-25 %

Lakt. 35-40 %, XL 1,6 %

Molkenpulver, teilentzuckert
Oberbegriff für z.B.:

Süßmolkenpulver
XP 12 %, XA 8,3 %

Lakt. 73 %, XL 0,8 %

Käse

Sauermolke
XP min. 9 %, XA max. 13,5 %

Lakt. min. 60 %, XL max. 1,5 %,

Quark

Magermilch (-Pulver)
 XP 34-36 %, XA 7,9 %

 Lakt. 53 %, XL 0,6 %

Kuhmilch
In TS: 32 % Fett, 22 % Kasein, 6 % Molkenproteine, 36 % Lactose, 6 % Mineralstoffe



Versuch 

Einfluss unterschiedlicher 
Milchaustauscherqualitäten 
auf die Aufzuchtleistungen 

von Kälbern. 



Aufgabenstellung 

ÅErmittlung des Einflusses von drei MAT mit 

unterschiedlichen Proteinherkünften auf die 

Zuwachsleistung von Kälbern im Zeitraum 

von der 2. bis 10. Lebenswoche. 

ÅProdukt A: Magermilch- und Molkenpulver 

ÅProdukt B: Molkenpulver ohne pfl. Proteine 

ÅProdukt C: Molkenpulver mit pfl. Proteinen 


